Intelligenz⸗ Blatt 


für den 


Bere der Königlichen Regierung zu Haß 


No, 95. 


Sonnabend, den 28. November 1618. 


Königtid Preuß. In telt gens-Comptoir, in der Brodbänkengaſſe, No. 697. 


Am ſerſten Advent Sonntag, den ag November, predigen in fa 
benannten Kirchen: 
ittags Herr Conſiſtorialrath Bertl ittags 
St. Marien, * . dee 5 ur. sent Bone Bach ertling. Mittags Herr Archidigconus 
önigl. 88 Vorm. Hr. General⸗ Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
S. Jobe, m Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Archidiac. Dragheim. Nachm, Hr. 
A 


Don ene nee Vorm. Hr. Pred. Romualdus. 
St. nn Grahn. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diacı Wemmer. Nachm. Hr. Ar⸗ 
iac. Grahn. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthäus, Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus, 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr: Prod. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Eis Sapkowski. 0 f 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paftor Fromm. Nachm. Hr. Doerichrer:Lücfäde, 5 ik 
St. ee gem. Rd 1 0 Fac. Kntang a ii Ä N 
t Barbara. Vorm re uſewski. Nachm red, Pobowski. 
gu 5 4 r. Pred 8 on 


6. Vorm. Hr. Egtechet Stein. 0 
81 0 Bernie Hr. Candida Schwenk d. j. 


„ 

di ng des Schreibmaterialien⸗Bedarfs für das Jahr 1919 betreffend 

r 8 Est ol ie Lieferung des Papiers zum Bedarf der unterzeichneten Regie⸗ 

rung fuͤr ei „gehe 1819 Öffentlich ausgeboten und dem Mindeſtſor⸗ 

dernden zu Theil w 2 
Der obngefähre jahrüche Bedarf, find: 


ri 


240 Ries Mundirpapler 
140 Ries Conce p' papier, 
25 — Notenpapier zu Aktendeckel, 
10 fein Medianpapier, n 


3 — blau Papier, 
20 — Packpapier im groſſen Format, 
10 — desgl. im mittlern Format, 
2 — Loͤſchpapier, 
20 — Biſchof⸗ oder fein Relations⸗Papier. 


Die Lieferung des Papiers geſchieht vierteljaͤhrig nach dem jedesmaligen 
Bedarf und nach dem von dem Lieferanten im Bietungs⸗Tage dem Commiſ⸗ 
ſarlo vorzulegenden und von letzterm gut gefundenen Proben. 

Die Bezahlung erfolgt nach geſchehener Ablieferun auf den Grund der 
diesfalls einzureichenden und von dem Rendanten des Schkelentaterlalfen Des 
pots zu beſcheinigenden Liquidationen in Gilber.Conrant mit Einſchluß des ei⸗ 
nen Viertheils in Treſorſcheinen. ET ; 

Der Ausbietungs⸗Tag iſt auf den Sechszehnten Dechr, c. Morgens um 
10 Uhr in unferm Conferenzs Haufe ſeſtgeſetzt und nimmt die Lieferung mit 
dem 1. Januar 1819 den Anfang, i 

Bromberg, den 6. Novbr. 1818. 5 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
RR Beten nt m a ch un ge m 

em 26. F. der Maaß⸗ und Gewicht Ordnung vom 16. Mat 1816 ge 
> maͤß, follen die Böttcher ihre Stempel zum Bezeichnen der von ihnen 
anzufertigenden Gefäße durch uns erhalten. Es find dergleichen Stempel gegen 200 
fuͤr das hieſige Departemen erforderlich. Wir beabſichtigen die Anferrtigung 
derſelben ganz oder theilweiſe in Entrepriſe zu geben und haben zur Austhuung 
einen Termin auf Montag den 14. December d. J. Vormittags in unſerem 
Locale auf Langgarten angeſetzt, wovon wir den Schloͤſſermeiſtern und anderen 
damit ſich beſchaͤftigenden Handwerkern hierdurch Kenntniß geben, und fie zur 
zahlreichen Beiwohnung des Termin einladen. 

Danzig, den 25. November 1818. i ö 2 2 

Die Provinzial-⸗Aichungs⸗Commiſſion der Koͤnigl. Regierung. 
Der Chriſtmarkt, welcher ſeit zwei Jahren zum Theil auf dem Langen⸗ 
zum Theil auf dem Kohlenmarkte gehalten worden, wird zur gtößern 
Bequemlichkeit des Publikums in dieſem Jahre und fernerhin allein im Jun⸗ 
kerhofe und auf dem Langenmarkt, mit Ausſchluß der groſſen Kraͤmergaſſe und 
des Schnuͤffelmarkts gehalten werden. BF 

Im Junkerhofe werden die Tiſchler mit ihren Arbeiten, fo wie andere 
Kaufleute, Kuͤnſtler und Handwerker vorzugsweiſe mit ihren Waaren und Pros 
ducten ihres Gewerbes und Kunſtfleiſſes placirt, und die andern Verkaͤufer 
unbeſchadet des Raums fuͤr die Börfe und die oͤffentliche Paſſage auf dem 
Langenmarkte vom Springbrunnen bis zum zweiten Brunnen, nach der Anord⸗ 


= 
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nung des Polizei- Aſſeſſors und Inſpectors Herrn Kuffs, und Polizei⸗Commiſ⸗ 
ſairs Stopffel aufzeftelt werden. je 
Wer mit feinen Waaren den diesjährigen Chriſtmarkt beziehen will, hat 
ſich in Zeiten bei dem Polizel⸗Commiſſair Herrn Stopffel, Brodbaͤnkengaſſe No. 
639, zu melden, um aufgezeichnet zu werden. Mit dem angewieſenen Platze 
muß Jedermann zufrieden ſeyn, ſich der getroffenen Anordnung fügen, ſich auf 
dem Markte ruhig und ordentlich betragen, und mit dem Schlage 10 Uhr 
Abends die Marktſtunden ſchlieſſen, und die Lichte ſorgfaͤltig loͤſchen. ? 
Danzig, den 24. November 1918. a 
Rönigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
ö Die bisher an mehrere Eigener zu Grenzdorf verpachtete Berechtigung zur 
Fiſcherei in den Weichſel Ausfluß⸗-Armen, von Heckers Kampe bis an 
den Thalweg der Elbingſchen Weichſel nebſt der Fiſcherei auf dem Haffe, wor⸗ 
über der Contract mit dem Monat Mal fünftigen Jahres zu Ende geht, ſoll 
vom 1. Juni f. J. ab aufs neue den Metſtotetenden in Pacht uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Hſezu ſteht der Licltations⸗Termin auf den 1. December d. J. um 10 
Uhr Vormittags zu Rathhauſe an, und werden Pachtluſtige ſol hen wahrzuneh⸗ 
men und ihre Gebotte zu verlautbaren, hiedurch eingeladen. 
Danzig, den 2. November 1818. 7 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Zur neuen Ausbietung der am alten Schloß sub No. 1670, belegenen 
Kaͤmmerey Wohnung, ſo wie des daneben belegenen umgezaͤunten Hof⸗ 
platzes, welcher von Oſtern 1819 ab, auf 6 Jahre vermiethet werden ſoll, iſt 
ein Termin zu Rathhauſe auf den 7. December c. um 10 Uhr Vormittags ans 
geſetzt worden. CET 
Die Wohnung befteht aus einem Vorderhauſe in Verbindung eines Hin⸗ 
tergebäudes, nebſt einem Hofraume mit einem darauf befindlichen Speicher. 
Der beſonders abgetheilte Hofplatz hat einen eigenen Eingang in der Rit⸗ 
tergaſſe, und iſt bei der Naͤhe der Mottlau zur Auflegung von Holz, Steinkoh⸗ 
len und dergleichen ſehr geeignet. er. ach 
Die Licitations Bedingungen koͤnnen übrigens auf unferer Regiſtratur 
nachgeſehen werden. A a 
‚> Wir fordern daher die Mlethsluſtigen hiemit auf, ſich im gedachten Ter⸗ 
min auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren, 
Danzig, den 12. November 1878. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Gutsbefiger Arnold Gott 
lieb v. Ehler zugehörige, unter der Gerſchtsbarkelt des unterzeichne⸗ 
ten Rand» und Stadtgerichts, in dem Dorfe Ohra belegene Grundſtuͤck No. 20. 
des Hypothekenduchs une Pag. 40. A. des Erbbuchs, welches aus 6 Hufen az 
Morgen Land beſteht, und bei welchem die Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤude, ſo 
tie das nöchige todte und lebendige Invenkartum mit den Ausſaaten ganzlich 
fehlt, und welches mit Ruͤckſicht auf dieſe Defecte unterm 23. Juni d. J. auf 
0 5 i 
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die Summe von 8574 Nthl. 40 Gr. ı 12. Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 

den Antrag der Realglaͤublgerin mit Zuftimmung der Eigenthuͤmer durch oͤffent⸗ 

a. „ verkauft werden, wozu die Licitationds Termine an Ort und 
belle auf F 


den 27. November 
und auf den 29, December 
vor dem hoͤheſchen Auctlonator Schwonke angefetzt worden. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hikdurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch if, ihr 
Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag auch ſodann die Uebergabe und die Adjudication des Grundſtuͤcks, zu ers 
warten, wobel auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht ge⸗ 
ruͤckſichtiget werden wird. f a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und det dem 
Auctionator Schwonke eingeſehen werden. 

Danzig , den 25. Auguſt 181g. 

e Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht füge hiemit zu wiſſen, 
f daß die jetzige Eigenthuͤmerin des hleſelbſt an der Radaune No. 15. 
des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcks Pauline Eliſabeth geb. Kühn ver; 
ehel. v. Kapff, auf welchem für die Anne Auguſtine geb. Buͤhn jetzt verehel. 
Schneidermeiſter Baumann, aus dem Johann Jacob Vuͤhnſchen Erbtheilungs⸗ 
rezeſſe vom 13. Juni 1816 et confirm. den 24. Juni deſſelben Jahres ein Ca⸗ 
pital von 221 Rthl. 21 Gr. Preuß. Cour., laut dem diefem Documente beige⸗ 
befteten Recognitions⸗Schein vom 23. Auguſt 1806, zur aten Hypothek ver⸗ 
ſchrieben ſteht, auf die gerichtliche Aufbietung und Amortifation der gedachten 
beiden Documente, welche im Jahre 181g verloren gegangen ſeyn folen, und 
weshalb ungeachtet der von der Creditrice abgegebenen Quittung uͤber das oben 
erwähnte Capital, die koͤſchung deſſelben dennoch nicht erfolgen kann, angetra⸗ 

en hat. 

80 Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
narien, Pfand, oder ſonſtigen Briefsinhaber an dieſes Capital oder die daruber 
lautenden Documente Anſpruͤche zu machen haben, hiemit aufgefordert ni Ter- 
mino e 


den az. October 
d. J. 


a den 28. Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr, N 
vor dem Herrn Juſtizratb Suchland auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Stadt, 
gerichtshauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche unter Production des gedach⸗ 
ten Documents und Recognitlons⸗Scheins anzubringen und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenſgus ſie mit dieſen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stluſchweigen auferlegt, auch auf den Antrag der Beſitzerin des Grund⸗ 
ſtuͤcks die Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 

Danzig, den 12. September 1818, x 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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1 Das hieſelbſt in der Kalkgaſſe auf der Altſtadt fol. 142. des Erbbuchs 
N und No. 900, der Servls-Anlage belegene, der Wittwe und den Erben 
des Elias Rohde zugehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderhauſe mit 
zwel Seitengebaͤuden maſſiv etbauet und einem Hofraum beſteht, und gerlcht⸗ 
lich auf 300 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers 
der Beſitzer Öffentlich verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtortſcher Ter— 
min auf ur N 8 f ö 
RESET e den 12. Januar 1819 
vor dem Auctlonator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. ; 
Es werden demnach beſitz, und zahlungefähige Kaufluſtige hledurch aufs 
efordert in dem angeſetzten Termine ihr Gebote zu verlautbaren, und hat der 
deiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, des Zuſchlages zu ger 
waͤrtigen, wobel nur noch bemerkt wird, daß das Kaufgeld baar abgezahlt wer⸗ 
den muß, indem das eingetragene Pfeunigzins Capital von 2800 fl. nach dem 
Maͤnzkuſſe von 1744 gekuͤndiget if, t. tie 
Danzig, den 8. Derbr, 1818. Sr . 
7 8 g Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Dos dem Hakenbuͤdner Ephraim Seering und ſelnen Kindern gehörige, in 
dem Nehringſchen Dorfe Junkeracker pag. 144. B. des Erbbuches ge⸗ 
legene mit der Hakwerksgerechtigkeit verſehene Gaͤrtnergrundſtuͤck, welches in 3 
Morgen 257 OR. und 65 OF. nach einer im Jahr 181 geſchehenen anders 
weltigen Vermeſſung aber in 6 Morgen 80 DR. emphyteutiſchen Landes, fer⸗ 
ner in einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune und Holzſtalle beſteht, und am 84. 
Maͤrz d. J. auf die Summe von 1400 Rtbl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden if, ſoll auf den Antrag des Realtlaͤubigers im Wege der noths 
wendigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden, und es ſind hiezu drei Bie⸗ 
tungs Termine i BR 
auf den 1g. Dept 8 
z = den 25. December "98 PER 
; And auf den 27. Januar 1819, 5 . 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 
Brick angeſetzt. . 8 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hlemlt aufge⸗ 
fordert, In dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
bat der im letzten Termine Meiſtbletende gegen baare Erlegung des ganzen 
Kaufpreiſes den Zuſchlag und demnaͤchſt auch die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. Ba 2 / ? a i 
= Das Grundfiüc zahlt jährlih an Grunde, Forſt⸗ und Krug⸗Zins a Rthl, 
61 Gr. 9 Pf., und es lautet die Grundverſchreibung bis zum Jahr 1830. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Auseufer Brick elnzuſehen. . 2 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß in dem letzten Termine nach dem Zus 


+ 
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ſchlage des Grundſtuͤcks daſelbſt mehrere Mobiliar⸗Stuͤcke, Vleh und Geraͤthe 
ebenfalls gegen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. ee 
Danzig, den 6. October 1818. f 4 
Röniglich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Es haben der Staatsbürger Moſes Sirſch Sarton, und deſſen Ehefrau 
Rebecca geb. Behrend Cohn hieſelbſt, moſaiſcher Religion, vermoͤge 
gerichtlich abgegebener gegenſeitigen Erklaͤrung vom zten d. M., fo wie mit 
Bezug auf das Edict vom 11. März 1912 die Verhaͤltniſſe der Juden in den 
Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaten betreffend, die hieſigen Orts uͤbliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft, welche unter ihnen nach den bei Eingehung ihrer Ehe geltende Ritual⸗ 
Geſetzen, und errichtenden Ehepacten nicht beſtanden hat, auch fernerhin fos 
wohl in Anfehung ihres beiderſeitigen bisherigen als ukuͤnftigen Vermoͤgens 
wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hie⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. a BER? s 
Danzig, den 6. October 1818. g 
Aöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem Johann Jacob Papenguth gehörigen unter der Gerichtsbarkeit 
; des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts auf der Saspe belege⸗ 
nen Erbpachts⸗Grundſtücke reſp. von 2 Hufen 130 ORuthen und 1 Hufe 11 
Morgen culmiſch, die jedoch mit keinen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
auch keinem Invetztarko verſehen, gerichtlich auf die Summe von 2008 Rthl. 
60 Gr. und 1379 Rthl. 79 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden und 
wovon der alljährlich zu berichtigende Canon reſp. 25 Rthl. und 17 Kehl. 44 
Gr. beträgt, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 
baſtation verkauft werden, wozu die Lieltations⸗Termine auf 

den 24. December 
25. eee und 


+ : reer 5 5 
Vormittags um 10 Uhr, welcher letztere Termin peremtorlſch iſt, vor dem Hrn. 
Juſtizrath Kummer auf dem Verhoͤrszimmer des hieſtgen Stadtgerichtshauſes 
angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebote. in Preuß. Cour 
u verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch hlernaͤchſt nach 
Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Taxe 
diefer beiden Grundſtuͤcke koͤnnen taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 10. October 1818. a 
Königlich Preuß Land? und Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann Carl Friedrich Zaaſe und deſſen verlobte Braut 
die Jungfer Amalie Erneſtine Ehwalt, haben mittelſt eines am ißten 

hujus vor ung gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die hier geltende cullmi⸗ 
ſche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu 
bringenden, als waͤhrend derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden 
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Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches 
den geſetztlichen Vorſchriften gemäß hiemtt Öffentlich bekannt gemacht 3 5 

Danzig, den 17. November 181g. 0 a ' 

; Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patente ſoll das der 

70 Wittwe Chriſtina geb. Varſten gehörige sub Litt. D. I. 40. im Dorfe 

Zeyer gelegene auf 2266 Rihl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 

Die Licltations⸗Termine hlezu find auf 

den 26. October, 
26. December c. 
und ⸗ 27. Februar igig, 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Juſtiz Rath 
Proͤw anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen bies 
durch aufgefordert, alsdann allbler auf dem Stadegericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
faufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
feyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa Ipätee einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. f f Br 5 F552 5 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
werden. 0 u 5 & 
Elbing, den 19. Juni 1818. 7 

eee ! kr, BRönigl; Preuß. Stadtgericht. 5 +3 

„ Gewa dem aubler aushängenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das den Ya; 
cob Barwichſchen Erben gehörige, sub Litt. D. IV. No. 23. im Dorfe 
Stuba gelegene, auf 1586 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 5 
„ ODlke Licltatlons⸗Dermine hiezu ſind auf 2 TR 
en 669 Sad 181 4 den ı October 1 n 
r 137 MS. Nadal. 
- 2 ; und den 15. December | 2 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Referendarius Coſter anberaumt, und werden die befig- und zahlungs⸗ 
fähigen: Kaufluſſigen bledurch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſchelnen, die Verkaufsbedingungen zu vern hmen, ihr Gebott zu vers 
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d. gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hlnderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebokte aber nicht wei⸗ 
ter Räckſicht genommes werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrls 
gens in unferer. Regiſtratur inſplelrt werden. N * „ 
Elbing, den 3% Junk 1818. di 17555 N N 
Weir, Rönigl, Preuß. Stadtgericht. Au 


Subhaſtations⸗ Patent und Edi ctal⸗Citation. 27 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz gehoͤ— 
rige, zu Brodden, Amts Mewe gelegene erbpachtliche groſſe Mahl⸗ 
muͤhle mit ſechs Gängen, wozu 9 Morgen Land gehören, und welche auf 13,432 
Rthl. 8 Gr. 13 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt it, foll mit An- und Zubehoͤr auf 
den Antrag der BeneficialsErben im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 
Die Licitations⸗Termine ſtehen auf 8 
R den ao. Auguſt 
5 den 22, October . 
und den 30. December - 
letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kauflieb haber aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch if, zu erfcheis 
nen, ihre Gebotte abzugeben, und demnaͤchſt des Zuſchlages dieſer Muͤhle an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefeglichen Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Die Tarations- Verhandlungen über dieſe Mühle: find jeder Zeit in der hier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. f 4 pie 
Zugleich fordern wir ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger: des verſtorbenen 
Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz, uͤber deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, hiemit auf, in dem zur Liquidation ſaͤmmtli⸗ 
cher Forderungen a 12 f 5 
€ ; den 30. December o. 5 8 
im Amte Mewe anſtehenden Termin, Vormittags um 9 Uhr entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Mandatarien, wozu die Herrn. Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dechend, Zennig und Glaubitz in Marienwerder in Vorſchlag gebracht werden 
zi erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu liquid ten und erweislich zu 
machen, auch ihre etwanigen Vorzugsrechte zu begruͤnden; dagegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte auf 
den vorhandenen Nachlaß, fuͤr verlustig erklärt, und mit ibren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. 
Mewe, den 24. Mai 1818. 3 ass, 9 4 x . - 
IRRE Boͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Be RE HEN . „ 
Gemäß der hieſelbſt aushaͤngenden Edictal Vorladung iſt nee 
Prozeß über den im Amte Stargardt belegenen Ecbpachtskeug, der 
Oberkrug genannt, auf Veramlaffung der eingetragenen Gläubiger und des Kaͤu⸗ 
fers eroͤffnet worden, und der Liquidatlons⸗Termin auf ae 
3 ei %% TA 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden dahero alle unbekannte Gläubiger vor⸗ 
geladen, in dleſem Termin perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten, wozu 
der Juſtiz⸗Commiſſarlus Titius hleſelbſt lu Vorſchlag gebracht wird, zu erſchel⸗ 


(Hier folgt die eeſte Bellas.) 


“ 


... 
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nen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtüͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend ans 
melden, und deren Richtigkeit nachzuwetſen, unter der Verwarnung, daß dle 
Aus bieibenden mit ihren Anſpruͤchen pracludirt und ihnen damit eln ewiges 
Stiuſchweigen ſowobl gegen den Käufer des Oberkeuges, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


Stargard, den 30. Auguſt 18199... 1275 5 b 
„r Roͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Bei der anderweiten Subhaſtation des im Amte Stargard belegenen, aus 

f 27 Hufen 13 Morgen 245 Ruthen kullmiſch beſtehenden, und 5679 

Bibl. 1g Gr. gewuͤrdigten Erbpachts⸗Vorwerks groß Semlin find die Bletungs) 


Termine hleſelbſt ni oh m 3 20.1 due d re 
„ ada den 30. Jaguar } 
e e n et auf 430. Mürz 1819 ER BEL 2 
anberaumt. Dlefenlgen, welche dieſes Grundfiüd erfiehen Wonen baben alsdann 
ihr, Gebott anzuzeigen, und kann der Meiftbietende im dritten peremtoxiſchen 
Termin des Zuſchlages gewaͤrtigen. En nme 
Stargard, den 10. September 181g. i 5 
Boͤniglich weſtpreuß. Landgericht. = i 
Gens. dem an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtele bleſelbſt andhängende 
Subhaſtotions Patente, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefügt wor⸗ 
den, ſol das unter unferer Gerichtsbarkeit, in dem Koͤgigl. Preuſſiſchen Jaten⸗ 
dantur Amte Carthaus, etwa zwei und elne halde Meile von Danzig belegene 
Erbpachts⸗Vorwerk Mahlkau, welches nach der Erbverſchreitung aus 74 Hu⸗ 
fen 28 Morgen 105 Rüthen AH beftchet, und am 17. Auguſt c. a. auf 
13,570: Rthl. 23 Pf. a ER: 
abgeſchaͤtzt worden i uf den Antra = ealglänbiger, im Wege der n 
ba a eee, I. 0 
Hlezu ſind die Bietungs⸗ Termine A gp nete 
0 7 nn 700,9 REINIGER 
den 27. Januar, fut, nd. n 
’ 0 a e 27. 2 12 5 2570 n 
der dritte und letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. et: 
 kungetählae and a 8 daher bierwit e ede IR 
sen € 


7 
u 


13 


vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unferer gewöhnt 

rich tsſtele bieſelb n naher Gebotte i ee nach abgebal⸗ 
tenen Prſtten Termine des Zufchlages gemwärkig zu ſeyn, weil auf fhärerhin eins 
gebende Gebotte keine weitkre Ruͤckſiche genommen werden kann, da nu 
derte erte des Kaufſchilings dle faͤmmtlichen eingerra Bar 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztere ohne Pro ctlon 
der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. l 
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Die Taxe kann jeder Zeit in unſerer Reglſtratur naher eingeſehen werden. 
Carthaus, den 2. September 1819. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Machweiſung der Zolzverſteigerungen in der Aönigl. Sen Darßlud 
fuͤr den Monat December 1818. 


Wochen [ Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats [ Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ber. liegt und des 


Tag und Ende | flerei. Ifeigerungs | bei gutem zu ne 
Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſſtetgert wer 
N. Wetter. den muß. 
bei der Loͤbß⸗ Kiefern Dreuns 
ſcher Scho⸗ holz. 
nung. 

Darth, zerſtreut im Kiefern — 
Walde vom 


Montag d. von 10 bis Mech 
7. Decbr. 1 uhr.. 


Boppäf, au 1 die. 


aan; am ne Eichen Brenn 
er ch Tu⸗ holz. 
chum. N 


5 e Ta⸗ von 10 Si Galumbia. 


N l ben 2 bie F 
Tages. 4 uhr. 


Seed desc 0. bfsfS F ara Schwer fan. Ferber 
[Sonnab. d. von 10 bisſSchwarfau⸗ fan- Schwarfau. Deidert au. 
5. Deedr, | 22 Uhr. ſer Kaͤmpe. \ 

85 . Windbruch./ ü 
3 deſſelben von 12 bis Sa Bart am Wege Eichen Brenn⸗ 
Tages. 2 uhr. von Mechau holz. 

10 nach zur s 
4 Freitag den von 10 bis Masa. Darßlub. bei Klein Kiefern Baus u. 
. Decbr. 1 Ubr. Piaßnitz. Brennholl. j 
5 |Sonröb. d. von 10 bis] Piafnig. Piaßaltz. ſan der Bohl⸗ dito. 
= 12. Dechr. 12. Uhr. ſchauſchen 
a renze. 
6 ont b. von 10 bis Reckau. Neckau. AR dito. 
1.4. Decbr. 12 Uhr. ter, Wege.. 
7 deſſelben von;; bis Gnewau. Rehda. bei Gne⸗ dito. 
Tages. 2 uhr. wau N 
8 Dienstag d von 10 bis Sagorß. | Sagorf. Jan der Poſt⸗ dito. 
15 Dechr 12 Uhr. ſtraße. 
9 | deſſe ben von 12 bis] Gafemir. Sagorß. lam Pogorz⸗ dito. 
Tages. [a Uhr. f Iſchen Wege. 
20 Montag d. pon 4% bis Wittomin. be. am Witro- dies 
je Decbr. 12 1205 155 miſchen We/ 


7 


8] Piekelken. piekelken⸗ an der Büchen und Kie⸗ 
29. Dechr, 12 uhr. 8 WET Su 


Przettoczin fern Brennholz. 
ſchen Gren. 


12 „ ze. a 
14! deſſelben von 12 bis Przettoczin. Przettoezin. am Przetto⸗ Kiefern Bau⸗ u. 
Tages. 2 uhr. Ki I Gzinfchen Brennholz. 


180 Dien gag d. ſvon 10 bl 


x 


5 ö eg Felde. 
150 deſſelben von 2 bis] Luſino. Luſino, jan der ad⸗ dito. 
Tages. 4 Uhr. lichen Gren⸗ 


ze. 31; 
160 Mittwoch von 10 bis Soblenczitz. Sobienczitz ſam Korto⸗Eichen Brenhof;. 


den Zoften.| 12 Uhr. cziner Felde. 
17] deſſelben [von 1a bis] Nadolla. ] Nadolla. am Nadolla- Eichen und Buͤ⸗ 
Tages. a Uhr. 3 (hen Felde. chen Brennholz 
i 15. Movem F EIER 
; et mag Oberförfterei.. meer 
Brennholz Ver kauf bei Pra u ſt. 
g re der Licitation, fol gegen baare Bezahlung eine anſehnliche 
Quantitaͤt buͤchen und ktehnen Kloben Brennholz, von vorzuͤglicher 
Guͤte, ſo wie auch einige Stuͤcke klein Brennholz, in kleinen Quantitaͤten nach 
Dequemlichkeiten der Käufer auf der Aklane bet der Vraufter Schieufe. e 
am 7. December d. J. Vormittags um 1 Uhr, g 
auf der Prauſter Schleuſe von dem Unterzeſchneten verkauft werden. 
Semlin, den 24. November 1818. 8 N 
N Der Koͤnigl. Oberſoͤrſter 
Brauſe. 


f A u f fo r der un g. 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Dffiglere ges 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom ag, Noobr. bis 
zum 8. Decbr. d. J. auf dem Einquartierungs- Bureau, kanggaſſe No. 307. , 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, 
und wie viel Zimmer ſie haben einräumen u. heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dleſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. \ 
Danzig, den 28. Novbr. 1818. 1 n ar { 
Die Servis- und Einquartierungs⸗ Deputation. 
wegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Be Hoſbeſter der Dorfſchaft Gottswalde ſind geſennen, vom 23. Decbr. 
d. J. an, auf zehn Jahre ihre ihnen eigenthuͤmliche Kornwindmuͤhle 
nebſt Wohnung und drei Morgen Land gegen einen Einkauf und jährlichen Ca⸗ 
non zu verpachten; der hiezu beſtimmte Tag iſt der 10, December im Schul- 
8 


7 


ug en 


zenamte zu Gottswalde; wo auch die Pachtbedingungen, ſo wie auch in Danzig 
9% 471, vor dem hohen Thor eine Treppe hoch zu erfahren ſind. 


S a chen z u ver auktioniren. 
ontag den 30. November 1818, ſoll im bekannten Träger Zunft: Haufe 
in der Jopengaſſe 744. gegen baare Bezahlung in Danziger Courant 
ausgerufen werden: Eine Sammlung aus verſchiedenen Fächern der Gelehrſam⸗ 
keit beſtehende Bücher, einige Pläne ꝛc. und Muſikalſen, von welchen das Ver⸗ 
zeichniß taͤglich bei dem Auctionator Co ſack Johannisgaſſe No. 1374. abzuho⸗ 
len iſt, und auch umgetheilt werden ſoll. . N 


Dienſtag den 1. December 1818, Nachmittags um z Uhr, werden die Maͤ⸗ 
ler Sildebrand & Momber i Haufe in der Brodtbaͤnkengaſſe No. 
668. von der Kürfchnergaffer rechter Han gehend das zweite, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 84 
20 Kiſten extra friſche Citronen, welche ſo eben mit Capitain G. Schmidt 
angekommen ſind. u 9 815 


; Dienſtag den 1. December 181 ., ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, 
3 ‚und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: *. 1525 a 
Ein auf der Pfefferſtadt, von der Schmiedegaſſe kommend linker Hand ge⸗ 
legenes Wohnhaus nebſt einem Brandhauſe sub derb.⸗No. 114 und 115 durchs 
gehend nach der Hintergaſſe sub No. 162. Beide Gebäude ‚find. 4 Etagen hoch, 
nebſt Hofplatz, und auf demſelben ein kleiner Stall nebſt Waſſerpumpe, auf dem Hofe 
Apartement, mehrere gewoͤlbte und Balken⸗ Keller, welche zwli Ausgaͤnge nach der 

Straße haben, fo wie auch im Brandhaufe 1 Brenn⸗Grapen nebſt dazu gehös 
rigen Schlange und Kuͤhlfaß, wie auch mehrere große und kleine Kuͤwen und 
1 Darre. Dieſes Grundſtuͤck iſt frei von Pfennigzins; es haftet aber darauf 
ein jahrlicher Grundzins oon a0 gr. Pr. Cour. Uebrigens können auch zur Be⸗ 
quemlichfeit des Käufers 300 Rihlr. Pr. Cour, à 5 Proz, zur erſten Hypotheke 
darauf ſtehen bleiben. ehe 2 
Nu e Proclama hievon iſt zu Jedermanns ueberſicht im Artus⸗Hofe ange⸗ 

agen. aa ER ER 
7 Donnerstag, den 3. December 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
T Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt 
im ſechſten Hauſe von der Berholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sub No. 
447. an den Meifbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: 

Einige Faͤſſer Eichorien, in 2, % 4 und z Pfunde. 

Einige Kiſten gegoſſene Lichte. f f f 

rer: . BTL 5 

An Sc, und Weſtindiſche feine theils trockene theils in Zucker eingelegte 
Conſituren, als: 7 Flaſchen Damarinde, 5 Flaſchen diverſe Weſtindiſche Confi⸗ 
turen, 4 Flaſchen Oflindiſchen eingelegten Ingber, 5 Flaſchen Glibbers, 1 Fla⸗ 


„ 


ſche Coyfituren, 1 Potten verſchiedene eingelegte Früchte, ao Doſen trockene 
eingelegte „ Doſen trockene eingelegte Madera-Confituren; 
0 Pr erner: 8 Ae a . 
Vorzuͤglich fette Eheſter-Kaͤſe, Engl. Senf, Engl. zubereitete weiſſe, ro⸗ 
the, gelbe und grüne Farbe, Engl. feine Maler⸗Pinſel. f 
onfag, den 7, December 2818, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Kr Woblloͤbl. Land und Stadtgerichts, wie auch Es. Koͤnigl. Commerz⸗ 
und Admiralitats⸗Collegii, in der Jopengaſſe im bekannten Traͤgerzunfthauſe 
sub No. 544, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant, den Rthl. zu 4 Fl. 20 Gr. gerechnet, ausgerufen werden: 
Cine ſilberne Tobacksdoſe, 1 dito Eßloͤffel, 1 dito Theeloͤffel, 1 dito Tos 
backs⸗Pfeifen⸗Al guß, a dito Halsſchloͤſſer, 3 ſilberne Taſchenuhren, ı acht Tage 
gebende Engl. Studenuhr im mahagoni Kaſten, 1 Stubenuhr im nußbaumnen 
Kaſten, 1 dito mit meſſingnen und 1 mit ſteinernen Gewichten, einige Schnüre 
W. eine, Parthie gefärbte 


it Carniol- Cor Pr: 0 e gefärbte er von vers 
i ee Tr raun, grün, melirt, Sands und Modefarben 


in ‚ganzen, Stücken und Reſter, einige Paͤckchen Kaſſee, Holl. Salpeter, Eau de 
Cologne, 1 Reſt Zinnober, Rum in Bouteillen und Engl. Perucken⸗Toback. 
An Porcellain, Fayance und Glaſerwerk: a2 Paar porcell. Taſſen, a Paar 
dito mit goldenen Blumen, porcell. Figuren, dio. fayancene Schuͤſſeln, Teller, 
tiefe Schaalen, Taſſen, Theepotte, Schmand⸗ und Milch kannen, Toͤpfe und ver⸗ 
ſchiedenes Irdenzeug, Engl. geſchliffene Wein⸗ und Biergläfer, Cara finen, Eſſig⸗ 
nn und Bouteillen. An Mobilien: 10 div. Wands und Pfeiler: Spies 
gel in mahagonk, gebeizten und nußbaumenen Rahmen, 2 Toilet⸗Spiegel, Ku⸗ 
pferſtiche unter Glas, Oelgemaͤlde auf Leinwand und Holz, © mahagoni Com⸗ 
moden, 1 dito Edipind, 1 mahageni Nachtſtuhl, mahagoni und angeſtrichene 
fichtere Klapp⸗, Anſttz⸗ und Spiegeltiſche, » gebeiztes Sopha-Bettgeſtelle von 
Birkenholz, ellerne, eſchene, nußbaumene und fichtene Commoden, nußbaumene 
und angeſtrichene fichtene Kleider- und Linnenſpinder, Schenk⸗ und Eſſenſpin⸗ 
der, a Spinder, mit, Glasthuͤren und x: add en mehrere Stuͤhle mit 
pferdhaarnen-, triepnen- und leinwandtenen Einlegektſſen, wie auch Stühle mit 
leder beſchlagen, doppelte und einfache Schreibepulte nebſt Comptoir, Stuͤhle, 
1 Nachtſtuhl mit zinnernem Unterſatz, gebeizte und angeſtrichene Himmelbettge⸗ 
ſtelle, Gezeltbettgeſtelle, Bettrahme und Schlafbaͤnke, 1 ſeidener Sonnenſchirm, 
1 leinwandner Regenſchirm, 1 engl. complettes Camin mit allem Zubehoͤr. 
An Kleidungsſtuͤcke, Linnenzeug und Betten: „blau tuchner Manns Ueberrock, 
1 dunkel boiner dito, 8 couleurt tuchne Klappenroͤcke, tuchne und nanquine 
Hoſen, diverſe ſeidne und andre Weſten, Schlafpelz und 1 Schlafrock, 1 
weiß ſtoffne Frauermantel wit Baͤuchenfutter und Grauwerk, Koller, 1 braun 
atlaſſener dito mit Kaninchenfutter und Grauwerk-Koller, 1 couleurt fridnee 
Spenzer mit Kaninchenfutter, ſchwarze und couleurt ſeidene Frauenkleider mouß 
ſeſine und kattune dito, barrakene, luſtrine und kattune Roͤcke und Jopen, 
mouſſeline, feidene und linnene Hals- und Schnupftuͤcher, Diſchtuͤcher, Serviet⸗ 
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ten, Vettlaken und Handtuͤcher, kattune und leinwandne Bettbezuͤge, Kiſſenbaͤh⸗ 
ren und Stuhlkappen, einige Ender feine Spitzen, Manns und Frauenhemde, 
Halbtzemde, Kragen, Fenſter⸗Gardinen, kattune Bettgardinen, Frauenhauben 
und Maunsſchlafmuͤtzen, einige Ellen Ztel breite kelnwand, linnene und wol⸗ 
lene Strümpfe, wie auch verſchtedene Reſter Seiden und Wollenzeug, mehres 
re Ober- und Unterberten, Kopfkiſſen, Bettdecken und Laubſaͤcke. An: Kupfer, 
Meſſing⸗, Eiſen- und Blech-Geraͤthe ꝛc.: 'o kupferne Fleiſchtoͤpfe, a Theekeſſel, 
mehrere kupferne Caſſerollen, meffingne Keſſel, dito Leuchter, meſſingne Waag⸗ 
ſchaalen, plattirte Leuchter, große und kleine lackirte Theebretter, 1 eiſerner 
Waagbalken mit hölzernen Schaalen, verſchiedene eiſerne, metallne und bleierne 
Gewichte, einige Raſirmeſſer, eiſerne Roſten, Feuerplannen, Feuerzangen, Ku⸗ 
chenpfannen und Fleiſchgabeln, blecherne Gtürzen u. Reiben, meſſingne u. Bunz⸗ 
lauer Kaffeekannen, 2 Kaffeemühlen, Spinnrad, aſpel, D 1 Koffre mit 
Seehund beſchlagen, einige Kiſten mit und ohne Schloͤſfer, verſchiedene leere 
Faͤſſer, 1 Parthie geiſtliche und andere Buͤcher, div. hölzerne Buͤtten, Balgen, 
Eimer und Rummelei; BER e e RE e ER 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Gläfer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr: a 

Ein Eigenthuͤmer mehrerer laͤndlichen Beſitzungen, will feine im Geblet ber 

Stadt Danzig im Werderſchen Dorfe Woſſitz gehörigen Grundſtücke, 
im Erbbuch Fol. 54. A. und Fol, 59. A. jedes mit a Hufen 372 Morgen, zus’ 
ſammen alfo mit 5 Hufen 25 Morgen culmiſch erbelgen Land, verzeichnet, durch 
oͤffentliche Licitation in nachſtehenden Terminen als 13: i ens 
28 den 17. October ) mal 33015 
„15. December 818 
und 2. März 11g, i 

wovon der letzte an Ort und Stelle peremtoriſch If, zum Verkaufe ſtellen. Bet 
dem Fol. 54. A. find die nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude fo voll⸗ 
kommen eingerichtet, daß binlänglicher Gelaß für den ganzen Einſchnitt, fuͤr das 
Vieh und fuͤr die uͤbrigen Wlrthſchafts⸗ Verrichtungen vorhanden Hk; dagegen 
bat das Fol. 59 A. nur ein Famlllenhaus. Dem Käufer werden 8 Morgen 
mit Weitzen und 40 Morgen mit Roggen befäet, auch 10 Morgen geduͤngt, 
ſchwarz gebrachet und zur Gerſten⸗Ausſaat zubereitet übergeben, und von der 
Kaufſumme darf nur dle Hälfte abgezahlt werden. Sollten ſich auch Kauflu⸗ 
ſtige finden, welche dieſes Grundſtück lieber aus freier Hand, jetzt gleich mit 
der vorhandenen Erndte und mehreren Bellaßſtüͤcken, an Vieh, Acker⸗ und 
Wirthſchafts⸗Geraͤthe zu erſtehen wuͤnſchen, dieſe bell⸗ben ſich bet dem Werder, 
ſchen Auctionator Herrn Holzmann, Wollwebergaſſe No. 1998. zu melden, der 
ihnen Alles umſtaͤndlich mittheilen wird. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
So eben angekommene Franz. Reinetten werden in der Jopengaſſe No. 737 
die hundert Stuͤck zu a0 ggr. verkauft. 
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Un eine Parthie loſen Virginler Taback zu raͤumen, offerire ich ihn zn 
ae Duͤttchen das Berl. Pfund, und empfehle mich zugleich mit Holl. 
Roll- Portorico und allen Gattungen Thee; auch if noch Lübecker Wurſt zu 263 
Duͤttchen das Pfund zu haben. f f C. B. Richter, 
: . 5 5 Hundegaſſe, No. 295, 
Mlattenbuden No. 259, ist ‚feiner Lack- Spiritus zu billigen Preisen zu 
x haben. 
In der Langgaſſe No. 556. find noch von den bekannten guten Ruffifchen 
Lichten zu haben. N 
chöͤne Hafergruͤtze iſt wieder in bellebigen Quantitaͤten zu haben, am 
heilfgengelſt Thor No. 948. 
in großes Sortiment ſchoͤner geſchmackvoller Muſter im Weiſſen zu naͤ⸗ 
ben, zu Kleider, Kragen, Fraiſen, Hauben, Tuͤcher ꝛc., habe ich ſeit 
22 n jashen. diefen. 3 259 0 2 0 88 
apiſſerie-Muſter, desgl. tige ie e Violin- und Guitarre, Saiten, 
ſehr 04d. Se, W obungs⸗, Hochzeits⸗ und Trauer⸗Karten, fo 
wie auch 5 8 


Silberne Medaillen 
f f C. A. Reichel. 


eue Holland. Heeringe, von der letzten Auction, in Tonnen 3 96 fl. Pr. 

f Cour, tel „ fl, Pr. Cour., und in +ztel 6 fl. Pr. Cour., find im 

Freiheits Speicher, vom grünen Thor kommend linker Hand der zwelte, jeder⸗ 
zeit zu haben, bei er Daniel Ephr. Wendt. 


a} Schwarz glaſirte Dachpfannen ſtehen kanggaſſe No. 5:6, zum Verkauf. 


2 Unterzeichnete empfiehlt ſich zum bevorſt henden Winter mit einer wohl 
N aſſortirten Raub waarenhandlung, beſtehend in modernen Maͤnteln für 
Damen, weſſſe und ſchwarze Schlafpelze für Herren, fo wie ouch Schuppenpel⸗ 
ze, feine Zobel, etz Baumnmarder, Fand: und Stein Marder, Blau⸗ 
Aach, Kraus und Dr Barannen; Bänden Meiſterſtück und Kaninenfutter, 
Schliltendecken nd Faß fack r. Vaufmann Wittwe 
„Ell gan uit mage bet ſoargittes Billard, (ammt Zubehör, iR aus 
(Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. 
mgleichen ſteht eine Stube mit Küche zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
5 as Nähere kanggaſſe No. 527. beim Conditor Perlin. i 8 20 
Triſche ſaftreiche Citronen à , @ und 3 Duͤttchen, auch billig in einfachen 
2 e Kiſten, weiſſe Tafel- Wachslichte in allen Sorten 4 big 
10 aufs Pfund, Wagenlichte, 4 bis g aufs Pf., Nachtlich te 20 bis 36 aufs 
N. eiche Ru ſiſet e ſparſam brennende geg. Talglichte 6 bis 13 aufs Pf., 
beſte Holl. Heringe in z und , veritable londene Stiefelwichſe die Krucke 
zu 40 Gr, Limburger Käfe a 27 und 36 Dütthen,: Baumoͤl, feines Tiſchööl, 
kleine Capern, achte Sardellen, Oliven, friſche Triffeln, achter ſchoͤner Engl. Senf in 


95 1908 1417 f JA 
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4 Pf. Glaͤſer, Hol. füßmilch, Edammer und gruͤner Kraͤuter⸗Schwelzer⸗Kaͤſe, 
erhält man in der Gerbergaſſe No. 63 b 5 * 
Auf dem zweiten Damm No. 1889 ſind zu haben: getaͤucherter Lachs, 
N Neunaugen, einige 100 Pfd. Kron-Wachs und alle Gattungen gegofs 
ſener und gezogener Lichte, Edamer und Montauer Kaͤſe, wie auch feine Neu⸗ 
jahrswuͤnſche. 9 5 e 
a der Breitegaſſe No. 1204. find billfz zu verkaufen: Schwedlſche eiferne 
chmor⸗Grapen mit Deckeln von länglicher Form, wie auch runde 
ohne Deckel. i 2 CR RR 
Einem geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß bei mir ein 
neues Meiſterſtuͤck, welches in einem Geldkaſten beſteht zu verkaufen iſt. 
Der Schloſſermeiſter Schoͤnigan, Pfeffer gadt No. 133. 
Engl. und Holland. Käfer; Capern, eines Siſchol, Chocolade und vorzüg⸗ 
lich ſchoͤne reinſchmeckende Holländ. Heeringe in 1 Faſtagen und ſuͤck⸗ 
weiſe kauft man billiaſt Schtuͤffelmarkt No. 658; bei Z. Ww. Weygoldt. 
Mit neu erhaltenem feinen. Holl. pro Patria und Poſt“, nebſt vorzuͤglich 
ſchoͤnem pro Patria Vlin- und doppelten Elephanten⸗Velln⸗ Papier, 
zu Zeichnungen und Nite mie‘ uch ben Sorten einlaͤnd. Schreibpapieren 
en gros et en detaille, Ttesd'ner Maroquin und bunten Papieren, feinen la⸗ 
ckirten und vergoldeten Federet is, Zigaro. Doſen, Papier⸗Scheeren, Tinte, 
feiner Chineſiſchen ſchwarzen Tuſche, weiſſer, rether und ſchwarzer Zeichenkrei⸗ 
de, mederne diverſe Viſitenkarten, wie aüch mit allen zum Schreiben, Zeichnen 
und Malen erforderlichen Gegenſtaͤnden empfiehlt ſich N 
n Eu RER 8 Leopold Börner, er 
Papier-, Zelchen und Schreib Materials 


Eine e e eee Pr 
} verfehle nicht hiemit 10 : 
Imperial, Subrogal, Regal und etre jan Pronvapler zu Handlungs⸗ 
Sun er- Imperial, Roaal, groß und Hein, Merian Propakria, an Briefpapier: 
Engl, HoBind, und Kbeiländ- Zell Mirel und, id. Daß Papier, fear m 
bunten und einfarbigen Papieren: große feine Tuͤrkiſche N armor⸗Pavpiere 19 
80% Athl. Pr Lour., kleine feine dito a 9, Rthli, mittel 3 8 be ö * 
{ 1 nz as Jen . 

einfarbig 's à Ries 91 Rebl, mittel lee Riis g Rtble auch fin feis 

In 


„ unbewegliche Sachen zu verkaufen 
Das auf dem Fiſchmarkt No. 1600. ſehr vorteilhaft gelegens Nahrungs⸗ 
ie, haus, unter dem Aushaͤngeſchild Taleb and! Jos ud bekannt, iſt aus 
(Hier folgt die zwelte Beilage.) 


1 


— 25 = a 
Seite Beilage zu No. 95. des Intelligenz⸗Blatts. 70 


Freier 1 zu verkaufen. Das Naͤhere deshalb kann man Jopengaſſe No. 
79, erfahren. 5 S e 
Das zu einem Gewerbe gut gelegene feſte Wohnhaus, Schnuͤffelmarkt No. 
638.7 ſtehet unter annehmlichen Bedingungen zum Verkauf. Das 
Naͤhere beim Commiſſtonair Herrn Schleuchert Haͤkergaſſe No. 1819. 


un nol»Sa chen u ver miet hen. 
Das aͤuſſerſt nette und freundliche Unterzimmer mit dem Erker, und zwar 
nach der langen Bruͤcke gelegen, in dem Hauſe Hoſennaͤhergaſſe No. 
866., ſteht eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſogleich oder zur rechten Umziehezeit, 
entweder auf Monate oder halb jaͤhrig, mit oder ohne Mobilien, je nachdem es 
gewuͤnſcht wird, zu vermiethen. Ueber den Zins einigt man ſich in 9 


auſe. 5 7 > u 
& Her Saal, eine Treppe hoch, im Haufe Hundegaſſe No. 285, iſt mit Mo⸗ 
bilien, ebenfalls monatweiſe, zu vermiethen; Nachricht daſelbſt. 1 
Rule Geiſtgaſſe No. 1973. find 2 Stuben in der belle Etage nebſt eigener 
5 Kuͤche, mit und ohne Moͤbeln, an Herren Offiziere zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. i 
Auf Lenggarten hohe Seite No. 259, iſt eine Stute, nach der Straſſe 
gelegen, an ruhige einzelne Bewohner monatweiſe zu vermiethen und 
gleich zu beziehen, ee e ed a f Kar 
Jude Seifengaſſe No., 94g, iſt ein modernes Zimmer, nach dem Waſſer 
gelegen, mit auch ohne Mobilien gleich zu vermiethen. 
n der Wollwebergaſſe No. igga. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube, mo⸗ 
5 natlich an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit 
oder ae re zu vermiethen und gleich zu . i ee 
3 ebergaſſe No. 1996. ſi om 1. Decbr. ab einige gute Logis neb 
‚iR W. 8 . BEN Boden 5 auch einzelne Zimmer al und 
ohne Mobilien billig zu vermiethen. 7 
Auf Mattenbuden No. 264, iſt eine Stube nach vorne 1 Treppe hoch an 
einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 


Be: der Kuͤrſchnergaſſe No. 663, find a moderne Zimmer übereinander nach 

J vorne gelegen, en kubige Bewohner zu bermiethen und gleich zu bes 

fiehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. | 
Das in der heil, Geiftgaffe gelegene Haus, Me. 978., mit 5 Skaten, 


* 


Keller, Boden, Küche und Hof, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht iſt Breitegaſſe No. 1143. zu erfabren 

drabank No. 1776. if eine Untergelegenheit von 4. Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 

ler, Hof, und Holzſtall von Oſtern rechter Ausziehzeit zu vermiethen. 
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Das Naͤhere hierüber erfährt man in der Peterſiliengaſſe No. 1489. beim Kauf⸗ | 


mann Herrn Skurke. 8 
Ein an der Burgſtraße waſſerſeits belegenes Haus, mit 5 Gtuben, Boden, 
m Weller. Küche und Stall iſt um Oſtern k. J. zu vermiethen. Nähere 
Nachricht in den Nachmittagsſtunden bei J. M. Jade Fiſcherthor No. 2080, 


8 Zwei Stuben nebſt Kammer find Fiſcherthor No, 138. mit auch ohne Mo⸗ 
A zu vermiethen, und wie es dem Miether paſſend, gleich oder ſpaͤ⸗ 
ter zu beziehen, * 
In der Bootsmannsgaſſe No, 1175. iſt eine Stube waſſerſeits mit Moͤbeln 
zu vermiethen. 8 5 


a b MMO OR WON MAR] V 28 
8 Heute sind die Gewinnlisten Ster Klasse 58$ter Lotterie hies angekom- 

N men, selbige liegen in meinem Lotterie- Comptoir, Brodtbänken- 
gasse No. 697. zur Durchsicht bereit, woselbst auch die Gewinne unter Tausend 
Thaler bei Producirung der Loose sogleich von den resp. Spielern in Ein- 
pfang genommen werden können. 

ur nächsten zgsten Klassen Lotterie sowohl als zur ı2ten kleinen Lot- 


terie sind Ganze, Halbe und Viertel Loose bei mir täglich zu bekommen, 


Danzig, den 27. November 1818. J. G Alberti. 


Die Geminntifte der sten Claſſe 3aſter Lotterle iſt eingegangen, und in 
meinem kotterie⸗Comptolr nachzuſehen. In dieſer 3öſten Lotterie ſind 


nachſtehende Gewinne in meine Collecte gefallen: 


auf No. 42963 der ate Hauptgewinn 50000 Rth. No. 14 10g der zte Hauptg. Zoooo Rt. 
7 


0 14124. 5000 Rt. N. 42964. 3000 Rt. N. 63508. 3000 Rt. N. 6349. 1000 R. 
2 5168, 500 Rt. # 6344. 600 Rt. = 34860, 300 Rt. + 35354: 500 R. 
247778. Soo Rt. + 53275. 500 Rt. = 63629. 500 Rt. 9085. 200 R. 
„ 2 007%, ao Rt. > 15130, 200 Rt. 22936. 200 Rt. 4998. 200 R. 
64369, 20 Rt. „35327, 200 Rt. = 37448. 200 Rt. „44999. a0 R. 
» » 45484 200 Rt. 7 47707, 200 Rt. = 47786. 200 Rt. 53272. a0 N. 
» „63568. 200 Rt. » 63575, 200 Rt. 4857. 100 Rt. 5104, 100 R. 
„ „543. 100 Rt. = 6362. 100 Rt. 6387. 100 Rt. 7 9035. 100 R. 
„goth. 100 Rt. 9088. 100 Rt. 15131. 100 Rt. 21462. 100 R. 
„3 22905 100 Rt. - 22987, 100 Rt. 24300, 100 Rt. 33598. 100 R. 
„365306. 100 Rt. 5 55318, 100 Rt. ⸗ 35382. 100 Rt. 35378. 100 R. 
35595. 100 Rt. 35393. 100 Rt. ⸗ 495g. 100 Rt. 742942, 100 R. 
*, 7,42969, 100 Rt. 7 44908: 100 Rt. 5 44951, 100 Rt. 44933. 100 R. 
"7 08 45475. 100 Rt. 43480. 100 Rt. 50194. 100 Rt. 58181, 100 R. 


— 
A 


7 9 63510. 100 Rt. + 635,8 100 Rt. ⸗ 63559. 100 Rt. 63993. 100 R. 
und mit den kleinern Gewinnen zuſammen 107045 Rthlr. gewonnen. 

Zur Zgften Claſſen⸗Lotterie empfehle ich aufs neue meine Collecte mit Ver⸗ 
ſicherung der prompteſten Bedienung, und find zur ıflen Claſſe derſelben, fo 
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wie zur kleinen Lotterie nn ganze, halbe und viertel Looſe fuͤr den plan: 
mäffigen Einſatz in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. a 0 haben. 
r » i otzoll. 
Die Gewinnliſten der sten Klaſſe 3ſter Lotterie, liegen in meinem Lotte⸗ 
vie: Gomptoir hell. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit; kleinere Ge⸗ 
winne, bis Tauſend Thaler, zahle ich ſofort aus, die Gewinne von Tauſend 
Thaler aber innerhalb 4 Wochen, nach Eingang der Nachſchuß⸗Gelder. 
Zur Erſten Klaſſe zyffer Lottere find bei mir täglich zu haben: 
ganze kooſe à 4 Friedrichsdo'r und 4 9 Gr. oder 14 fl. Danz. Cour., 
halbe Loofe à 1 Kthl. 12 Gr. Brandb. Cour., oder 7 fl. Danz. Cour., 
viertel kooſe A 18 9 r. Brandb. Cour. oder 3 fl. 15 Er. Danz. Cour., 
a Reinhardt. 2 
Die Gewinn Extracte der sten Klaſſe zafter Lotterie liegen zur Durchſicht 
für. 2 2 n W kleinen Gewinne von 
100 „ abwärts gleich in pfa enommien werden. 1 
ee Looſen en soften Stiaffen und ıoten kleinen Lotterie empfehle 
ich mich, unter Verſprechung der prompteſten und reelſten Bedienung Einem 
geehrten Publiko ganz ergebenſt. Der Untereinnehmer Zingler, 
ß Kohlengaſſe No. 1035. 
‘I der sten Klasse 38ster Berliner Klassen -Lötterie sind in meine Col- 
lecte auf No. 42963. der ate Haupt-Gewinn von 50,000 Rthl, auf No. 
42964. ein Gewinn von 3000 Rthl., auf No. 55595-—35398-—45475. und No. 
45480. jedes zu 100 Rthl, so wie auch 55 Gewinne zu 50—40 und 30 Rthl. 
gefallen. 8 - 1 3 
B Zur ısten Klasse 39ster Berliner Klassen-Lotterie, wie auch zur ı2ten 
kleinen Lotterie ‚sine bei mir ganze, halbe und Viertel Loose zum planmäfsis 
gen Einsatz zu haben. J. Joel Cohn, Untereinnehmer des Hrn. Rotzoll-- 
8 fi Langgarten No. 58. 
Zur ıften Klaſſe der Zoften Lotterie, wovon der Plan, welcher um 3000 
. Gewiune erhoͤhet iſt, gratis ausgegeben wird, ſind bei dem Unterſchrie, 
benen in der Brodtbaͤnkengaſſe No. 667. e, Halbe und Viertel Looſe, wis 
auch Looſe zur kleinen Lotterie, zu jeder Zeit zu haben. Zugleich erſuche ich mei⸗ 
ne Herren Spieler, welche wuͤnſchen, Ihre ſelben Nummern zu haben, mir doch 
bald davon Anzeige zu machen, indem ſelblge ſich ſonſt vergreifen möchten: 
S. Benj. Simon, Untereinnehmer des Hrn, Rotzoll. 
Ganze, halbe und Viertel Looſe zur zoſten Claffen« und aten kleinen Lot⸗ 
terie find jederzeit in meiner Collecte am Hausthor Mo. 186g. zu 
haben. ? W. Zimmermann, Untereinnehmer des Hrn, Rotzoll. 
cen meine Collecte flelen unter mehreren kleinern Gewinnen auch ein Ges 
* 5 winn von 100 Rthl. auf No. 28899, Mit Looſen zur zgſten Claſſen⸗ 
und naten kleinen Lotterle empfehle ich mich meinen reſp. Spielern aufs Neue 
ganz ergebenfl, i Sowen, Langemarkt No. 463. 
; Untereinnehmer des Hrn. Albertſ. 
5 
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Loose zur Klassen- und kleinen Lotterie sind in nieiner neuen Unter- 
. Collecte, Pfefferstadt No. 125. zu haben. LUuyncken 
„ it kr sriſche Ans i S N 
Bei 115 Buchhändler Carl Goldſtamm, Brodbänfengaffe No. 697. fin⸗ 
son et man: N b ze 8 
Dr. P. Buttmann Lexilogus. — Geheime Denkwüͤrdigkeiten von Luzlan Bo⸗ 
naparte. — F. Keyſer Reformatlons⸗Almanach für 1819, ar Jahrgang. — 
Urania fur 18:9. — Frankfurter Taſchen⸗Kalender u. f. w. ee er 
In F. S. Gerhard's Buchhandlung, h. Geiſtgaſſe No. 755. find folgende 
N neue Buͤcher angekommen: Dr. Gräfe, Rhinoplastik, oder die Kunst, 
den Verlust der Nase organisch zu ersetzen, m. Kpf. gr. 4. geb. 6 Rthlr. 
D. F. Horn, öffentl, Rechenſchaft Über. meine zejähr.. Dienfiführung, als gter 
Arzt des Charitè⸗Hauſes in Berlin, nebſt Erfahrungen über Krankenhäuſer u. 
Irrenanſtalten, m. K. 2 Nthl. 8 ggr. F. A. Piſchon Handbuch d. deutſchen 
Proſa, in Beiſpielen d. fruͤheſten bis zur neuſten Zeit, ir Bd. 2 Rthl. 8 gg. 
K. H. Sack Anſichten und Beobachtungen über Religion u. 4 in Eng⸗ 
land. 20 99. E. M. Arndt, Erinnerungen aus Schweden. 1 Kehl, 20 gg. 
E. M. Arndt, Geiſt der Zeit, ar Bd. Mehl, 169g. Conteſſa, das Bild der 
Mutter, u. das blonde Kind. 1 Rthl. 8 99. Hagenauer, Handbuch zum Re⸗ 
chen⸗Unterricht in Buͤrger⸗ u. Volksſchülen, is Heft. 14 gg. Die Ahnfrau, 
Trauerſpiel v. Grillparzer, geb. 1 9105 v. Thielenfeld, Alfred u. Ida, oder 
über. Fortdguer u. Wiederſehen, br. 1 Rihl. 16 99. F. Keyſer, Reformafſons⸗ 
Almanach f. 1819, er Jahrg. 2 Rthl. 16 99. Uraula, Taſchenbuch f. 18:9, 
„Rthl. 6 29 2, Clauren, Vergißmeinnicht f. 1819, 2 Athl. Schnee, Tas 
ſchenbuch f., Landwirte u. Wirthſ aftsverwalter, f. 1819. 20,99. Hiſtorien 
u. gute Schwanke Meifter Hans Sachſens, br. 80 gg. Allgemeine deutſche 
Real⸗Enchelopädie f. d. gebildeten Stände (Converſations Lexikon, ste Aufl.) 
or Bo, die übrigen 5 „Bde Lrſcheinen zu Oſtern k. J. 
N Entbindung s Anzeige. in 
Geſtern Abends um 9 Uhr gebar mir meine Gattin einen geſunden Kna⸗ 
: ben. ee; Embacher, Regierungs, Calculator. 
PER Danzig, den 27. Novbr. 1818. NAHEN 281 warm): 28 * 


v> 


Pran u mer atio ne Anzeige, 

f Es iſt gegen mich der Wunſch geaͤußert, ich moͤchte voͤllg ausgerechnete 
„e Wechſel⸗Arbitrage- Tabellen fuͤr alle Faͤlle des hieſigen Platzes ausar⸗ 
beiten und herausgeben. Gern dazu erboͤtig, muß ich indeß vorher der Koſten⸗ 
Deckung gewiß ſeyn, und eroͤffne daher hiemit die Pränamdrätion zu 3 Rthlr. 
für’s Exemplar, die täglich von a bis 3 Uhr Nachmittags dei mir vo zogen 
werden kann. Vielleicht werde ich, nach Vollendung des Drucks, der auswärts 
beſorgt werden muß, einen billigern Preis ſtellen koͤnnen, da ehe mk 
gengu wie Buchſtaben⸗Druck vorher beſtimmt werden kann; was etwa zu vie 

8. 
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gezahlt ig wird zuruͤck gegeben Sobald die Koſten 8 
greeckt ſind, wird der Kane beſorgt, der denn auch feherbaldinusgeführe: ſeyn 
wird. 3 er > ng en: No, 288. 
Bern T 85 d S2 8 2 =. e i e A dr 
Nach vielen Leiden Fe bene Mittag 15 2 Uhr an auler 
Entkraͤftung, der nn Preußiſche ea Stavräth Peter Do: 
denhoff in feinem 74ften: Lebensjahre, 
Die ſeiner Vaterſtadt waͤhrend elnes Jeikpumg: von mehr als 4⁰ Jahren 
in verſchiedenen Verhaͤltniſſen mit ſtets gleichem Eifer gewidmeten Dienste, wer⸗ 
den ihm die Liebe vieler ſeiner Mitbuͤrger erhalten haben, und ſo ſind wir auch 
ohne die uͤblichen Verſicherungen von wohlwollender Theilnahme uͤberzeugt. 
Danzig, den 26. November 1818. 
Bir Gattin, Schweſter, . Schwiegerkinder und Großkinder 
es Verſtorbenen. 
Den, d. M. e eneſchlief zu einem beſſern Leben 
im en Jahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung der hieſige Buͤrger und 
Kaufmann, Conſt. Benedict Jenner, welches unter Verbittung aller Beileſds⸗ 
bezeugungen ganz ergebenſt anzeigt die hinterbliebene Wittbe 
Auguſtine Renate Jenner, geb. „ 
Das heute Mittag um 12 Uhr im Aaſten Lebensjahre an der Waſſer Fir 
erfolgte Ableben unſers geliebten Bruders, Stiefſohns und Sch wa⸗ 
gers, des Dackermeiſers 8 . 
„Herrn Johann Gottlieb Boͤrner, 
melden mit inniger Beirdonii ergeben unter Verbittung der Beileibehgjens 


Bus „ ict id Un Suſanng Renata Saro, geb. Boͤrn 
270 Ws 45 ? Johann Ferdinand Streichen. , a 
Friedrich Auguſt Sero, . 
Danzig, den a4. on 1818, . 
Don. ie nes S anträgt. 


m € Ran mi Ä 55 e. e salz Te 5 Wohloer altens af 
zuweiſen hat, vom k ünftigen Re ah: fein ie n. a, Re: | 
man im TR de, Thorn. N n mae 


Auf ruf 148 55 t Beck 
5 N 97000 in 0 1 . befindliche 10 ji beſtehend aus 5 
nem kranken V 1175 BR} 1 Kindern, das ja 9 

fe noch ein Säugling, # et N 1105 ch die damit. eib 
dene Noth, und dann up . lere 10 Aranthe Ki, eltern bis an 10 


ettelſtab gekommen. es iſt bereſts zugeſetzt, die Verwandten find fe 
in, und koͤnnen nicht galt ud wenn der enffräftete und jaͤmmerlich beklei⸗ 
det e Mann ſich einmal aufmacht, unt durch Verfehen e eee e 


* 
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paar Groſchen zu verdienen, fo muß er denn mehrere Tage zu Bette liegen, 
und die Frau ſoll dann nicht bloß ihn und die Kinder abwarten, ſondern auch 
zugleich Brodt ſchaffen. Die Menſchen wollen gern ſich durch Arbeitſam⸗ 
keit ernähren, fie wünfchen es ſehnlich, und ſie können es auch, ſobald nur der 
Vater im Stande iſt, durch einige Pflege ſeine Geſundhelt zu befeſtigen, und — 
einen einigermaßen anſtaͤndigen Anzug ſich wieder zu ſchaffen. 


g Die Unterzeichneten erinnern daher chriſtliche Herzen an das, was unſer 
Heiland in unſerm vorigen Sonntagsevangelio ſagt: „Ich bin nackend gewe⸗ 
‚fen, und ihr habt mich gekleidet; ich bin krauk geweſen, und ihr habt mich bes 
ſucht! — Was ihr gethan habt dem Geringſten unter meinen Bruͤdern, das 
habt ihr mir gethan!“ Ein größeres‘ Verdienſt kann man ſich ja wohl um 
eine uothleidende Familie nicht erwerben, als wenn man fie in den Stand 
ſetzt, daß fie keiner fremden Hülfe mehr bedarf, fondern ſich ſelbſt wieder zu 
ernaͤhren vermag. Daß dieſer Zweck erreicht werde, dafuͤr werden die Unter⸗ 
zeichneten durch die zweckmaͤſſigſte Verwendung der an fie eingehenden Beitraͤ⸗ 
ge gewiſſenhaft zu ſorgen, ſich angelegen ſeyn laſſen. Wer ſich uͤbrigens ſelbſt 
von dem Zuſtande dieſer Menſchen uͤberzeugen will, der findet ſie Baumgarten⸗ 
gaſſe No. 1033. in der Nebenthuͤre, a Treppen hoch nach hinten. Der Mann 
heißt Deppner, und iſt fruͤher Ortfuhrmann geweſen. 8 5 
Danzig, den 22. Novbr. 1818. f 2 
Fromm, Paſtor. Dragheim, Archidiakonus. 


Sache ſo verlohren worden. 
a Eine zugeschnittene Kurtke von dunkelblauen felnem Tuch, nebſt Knöpfe 
und Schnüre iſt den igten d. M. in der Gegend der Ochſengaſſe bis 
nach der groſſen Muͤhlengaſſe verlohren worden. Der ehrliche Wiederbringer 
erhaͤlt groſſe Muͤhlengaſſe No. 311. 3 Kehl, Belohnung. 
/ 8 Sig 


Allerlei. 


ai, r zur 
otterte eine Unter Collecte zu haben 
„Brod⸗ 


x 
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1 8 Einem verehrungswüͤrdigen Publico zeige ich hledurch gehorſamſt an, daß 
N ich mich als Hutmacher etablirt habe, und mit allen Sorten feinen, 
mittlern und ordinairen Huͤten aufwarten kann, und verſpreche ich denjenigen, 
welche mich mit ihten guͤtigen Aufträgen beehren wollen, billige, reelle und 
prompte Bedienung. a A. Maſurke, 
Danzig, den 28. Novbr. 1818. Tiſchlergaſſe No. 618. 
Wer die Manege für feine Pferde benutzen will, beliebe ſich Langgaffe No. 
516, eine Einlaßkarte zu loͤſen, indem das neue Abonnement ſeit pri- 
mo November angefangen. 3 
. Die Comitde der Man'ẽge. 
g Da die Stelle des Hofmeiſters ſchon mit einem unverheiratheten Manne 
beſetzt iſt: ſo werden alle fernere Meldungen deshalb verbeten. 


Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Verſchledene Häufer und Wohnungen find zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then auf der Rechtſtadt, Vorſtadt wie auch auſſerhalb den Thoren, 
und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. Nachricht am Legenthor No. 298. 


Sachen zu verauctioniren. a 
Auf Verfuͤgen Es. Koͤnigl. Preuß, Wohlloͤbl. Bande und Stadtgerichts zu 
Danzig fol das Johann Chriſtian Zoppotſche Grundſtuͤck zu Heubude 
pag. 1. A. mit 5 Morgen 175 [ARuthen der Stadt emphytevtiſchen Landes 
durch oͤffentlichen Ausruf fuͤr grob Preuß. Cour. verkauft werden, und iſt hie⸗ 
zu ein Lizitatlons Termia angeſetzt N 
5 Dienſtag, den 22. December 181g 
Kaufſiebhaber dleſes Grundſtuͤcks koͤnnen ſich an dem beſtimmten Termin 
Vormittags um 10 Uhr la dem Johann Chriſtian Zoppotfchen Grundſtäck zu 
Heubude einfinden und ihren Bott lautbar machen, 
Paſewerk, den 6, November 1818. 
Brick, Ausrufer. 


5 A s 

Zur ı2ten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie Comptoir, heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No, 780. taglich zu haben; ganze kooſe à 2 Rthl. 2 gGr., halbe 

Roofe à 1 Rihl. 18 Gr. und viertel Loofe à 121 9 Gr. oder 2 Fl. 13 Gr. Oz. 
Courant. A 2 are Reinhardt. 
Die heute hler angekommenen Gewinnliften von der sten Claſſe zgſter 
8 kotterie koͤnnen bei mir nachgeſehen und die Gewinne ſogleich in Em⸗ 

ang genommen werden, Be \ R 
a ur erſten Claſſe Zofler Lotterie und zur raten kleinen Lotterie find ſowol 
N als auch halde und viertel kooſe bel mir, Schmiedegaſſe No, 292. zu 

en, ; f 


ab . Solms,>#:%:%. ‘ 
Untereinnehmer des Herrn Albertl. 
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Sonntag, den ga. November d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 

St. Catharinen. Der Schiffszimmergeſell Joh. Gottlieb Domcke und Igfr. Eleonora Wien⸗ 

ö oldt. Der Arbeitsmann Benjamin Behrendt und Igfr. Auna Eiiaderh Fahſel. 

St. Bartholomdi., Der Schuhmachergeſell Friedr. Schubert, e und Frau Anna Re 


gie Gundlach geb. Fidler 
St. Trinitatis, „Der Arbeitsmann Olſen Lion aus Bergen und Anna Roſina Block. 


St. Barbara. Joh. Be und Saft. 171 785 Rahel e 


Anzahl der Geb genen; Leuten und Geſtorbenen 
5 vom 20, bis 26. November 1818. 
25 wurden in ſaͤmmtlichen Kirchwrengeln 30 geboren, 9 Paar copulirt 
® und ‚aa Perjonen begraben. 1 2. 


Aufruf z um Lebensgenuß. 


Nach Horatz. 
N N 


Ta ne quaesiveris, scire Belts, Auen mihi quem "ubi finem dedere Di, 


8 8 ſorſche nicht nach deiner ee, 


1 beſtimmtem Ziel 32 15 7 
69 mit kuͤhnem Frevel; ſuch der inte gen Plage * 

8 ne „fig Jahrstage nr im Sterugewüͤhl. Jag 
Ze n x 17 7 N 


Was fragſt du viel! Wer wird von meinen ganzen 
mein letzter ſeyn? 
5 ER, kechne nicht, find doch des Lebens Grenzen 
r für deine Wünsche viel au klein. Te 


eh 


Kaum reden wir, zo eilt auf. S Fluͤg ern 2 
dahin ein Augenblick: 17 

Genieſſe heut, e eh morgen ſchon ein Huͤgel 

dich deckt und dein erhofftes Alu. 


NS 


Nr 
1 


nein und 9 14. 18 re 
* . Be, 
ig 84 5 Danzig, den 27. November 181g. 5 a 
n BET, ı Monat — f=rgr. 2Mon Fer Hell- rand. Dug neue gegen Cour. 97 A r. 
— 3 Monat — f 17 18 gr. dito dito wichtige - =. I. 
9-9 
& 


3, 


4 1 
sterdam 14 Tage r. 40 Tage — gr. dito dito Nap- = - 4 
8 = ge e dito dito gegen Münze 
Hamburg, Seht i n Friedrichsd’or Segen Cour. 5 46 123 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. = gr. — Münze — 46 — 8 r. 
Berlin, 8 Tage 14 &ı pt. ‚damno.. Tresorscheine 991 0 
1 Mon. — pC. dm. 2 Mon, 5, 24 K 2 pe. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 295 pCt. 


